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WILLKOMMEN IN DER ATEMPRAXIS






Ein persönliches Wort


Nach vielen Jahren an der Spitze großer Kliniken – zuletzt als Chefarzt einer spezialisierten Lungenabteilung – war es mir ein Herzensanliegen, eine Praxis zu gründen, in der das Einzelne zählt: Ihre Geschichte, Ihre Lebensumstände und Ihr persönlicher Weg zur Gesundheit.


Ich habe über zwei Jahrzehnte mit schwerkranken Patienten gearbeitet – darunter viele mit Lungenkrebs, interstitiellen Lungenerkrankungen, Allergien, schwerem Asthma und nach Lungentransplantation. Diese Erfahrungen haben mir gezeigt: Medizin ist mehr als Technik. Es braucht auch Zuhören, Vertrauen und Zeit.


Mit der ATEMPRAXIS Innsbruck ist ein Ort entstanden, an dem wir moderne Diagnostik und individuelle Betreuung verbinden – kompetent, menschlich und respektvoll. Gemeinsam mit meinem engagierten Team biete ich Ihnen fundierte medizinische Einschätzungen, sinnvolle Therapien und ein offenes Ohr für Ihre Anliegen.


Ich freue mich, Sie auf Ihrem Weg begleiten zu dürfen.
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DR. CHRISTIAN GELTNER UND SEIN TEAM HEISSEN SIE WILLKOMMEN












Die Lunge – das Organ der Liebe und der Verbindung






Die Lunge – weich, lebendig, intelligent


Die Lunge ist eines der erstaunlichsten Organe des menschlichen Körpers. Sie ist kein festes, schweres Organ wie Leber oder Niere, sondern weich, elastisch und beinahe schwerelos. Zwei Lungenflügel, die sich dem Brustkorb anpassen wie ein fein gefalteter Stoff, der sich bei jedem Atemzug entfaltet und wieder zusammenzieht.


Tatsächlich wiegt die Lunge erstaunlich wenig – denn ihr größter Anteil besteht nicht aus Gewebe, sondern aus Luft. Millionen winziger Lungenbläschen, die Alveolen, bilden eine riesige Austauschfläche, die – ausgebreitet – etwa so groß ist wie ein Tennisplatz. Diese Fläche ist hauchdünn, zart und empfindlich, und doch für unser Überleben unverzichtbar.


Die Lunge ist ständig in Bewegung. Mit jedem Atemzug folgt sie dem Rhythmus unseres Lebens: ruhig im Schlaf, kraftvoll bei Anstrengung, unregelmäßig bei Aufregung oder Angst. Sie passt sich an, ohne dass wir darüber nachdenken müssen. In dieser Anpassungsfähigkeit liegt ihre große Stärke – und zugleich ihre Verletzlichkeit.


Die Lunge beginnt an der Nasenspitze


Oft denken wir bei der Lunge nur an die beiden Lungenflügel im Brustkorb. Doch die Lunge beginnt viel früher: an der Nasenspitze.


Mit jedem Atemzug strömt die Luft durch Nase und Nasennebenhöhlen, wird dort erwärmt, angefeuchtet und gereinigt. Die Schleimhäute filtern Staub, Pollen, Keime und Schadstoffe, bevor die Luft weiterzieht – durch den Rachen, den Kehlkopf und die Luftröhre – bis tief in die Bronchien und Alveolen.


Dieser Weg erklärt, warum Erkrankungen der Nase so eng mit Lungenerkrankungen verbunden sind. Bei Allergien, Asthma oder chronischen Entzündungen ist oft das gesamte Atemsystem betroffen. Eine gereizte Nasenschleimhaut kann Husten, Atemnot oder Asthmaanfälle verstärken. Umgekehrt kann eine gesunde Nasenatmung die Lunge schützen.


Die Lunge ist also kein isoliertes Organ. Sie ist Teil eines fein abgestimmten Systems, das von der Außenwelt bis tief in unser Innerstes reicht. Jeder Atemzug verbindet uns mit unserer Umgebung – bewusst oder unbewusst, Tag und Nacht.


Die Lunge – Sauerstoff, Abwehr und Empfindsamkeit


Die wichtigste Aufgabe der Lunge ist die Versorgung des Körpers mit Sauerstoff. Ohne Sauerstoff können unsere Zellen nur wenige Minuten überleben. In den Alveolen tritt Sauerstoff ins Blut über, während Kohlendioxid – ein Abfallprodukt des Stoffwechsels – abgeatmet wird. So reinigt die Lunge das Blut bei jedem Atemzug. 20.000 mal pro Tag!


Doch die Lunge kann mehr. Sie ist ein zentrales Immunorgan. Ihre Oberfläche steht ständig im Kontakt mit der Außenwelt – und muss sich ununterbrochen gegen Viren, Bakterien, Pilze und Schadstoffe verteidigen. Spezialisierte Immunzellen patrouillieren in den Atemwegen, erkennen Eindringlinge und lösen Abwehrreaktionen aus. In dieser Funktion ähnelt die Lunge dem Darm: Beide Organe haben eine große Kontaktfläche zur Umwelt, beide sind entscheidend für unser Immunsystem – und beide reagieren empfindlich auf Stress, Umweltbelastungen, Medikamente oder Entzündungen.


Die Lunge ist zugleich ein Schockorgan. Sie reagiert schnell auf äußere Einflüsse: auf Rauch, Feinstaub, Gase, Allergene, aber auch auf schwere Infektionen oder systemische Erkrankungen. Sauerstoffradikale, Entzündungsstoffe und Durchblutungsstörungen können das feine Gleichgewicht stören. Dann wird aus dem still arbeitenden Organ plötzlich ein leidendes.


Und doch besitzt die Lunge eine erstaunliche Fähigkeit zur Erholung. Wird sie geschützt, richtig behandelt und entlastet, kann sie sich regenerieren – manchmal besser, als wir erwarten würden.


Die Lunge als ‚Organ der Liebe‘


Vielleicht darf man die Lunge auch das Organ der Liebe nennen. Nicht nur, weil sie anatomisch das Herz umgibt, sondern weil sie Verbindung schafft: zur Außenwelt, zu anderen Menschen, zu uns selbst. Über den Atem entstehen Stimme, Sprache, Gesang, Lachen. Der Atem trägt Emotionen – er stockt bei Angst, wird ruhig bei Vertrauen, vertieft sich bei Nähe. In vielen Kulturen gilt der Atem als Träger des Lebens selbst.


Die Lunge ist damit mehr als ein Funktionsorgan. Sie ist Beziehung, Austausch, Rhythmus. Sie erinnert uns daran, dass Leben nicht nur aus Stoffwechsel und Zahlen besteht – sondern aus Verbindungen.












Aufbau und Funktion der Lunge – Anatomie & Physiologie






Die Lunge im Brustkorb – ein Organ ohne eigenen Halt


Die Lunge liegt geschützt im Brustkorb, eingerahmt von Rippen, Brustbein und Wirbelsäule. Anders als viele andere Organe ist sie nicht fest fixiert. Sie hat keinen Muskel, keine eigene Stabilität – und dennoch folgt sie jeder Bewegung des Körpers.
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Das liegt an einem raffinierten Zusammenspiel von:




	Brustkorb


	Atemmuskulatur (Zwerchfell und Zwischenrippenmuskeln)


	und den feinen Häuten, die die Lunge umgeben




Mit jeder Einatmung hebt sich der Brustkorb, das Zwerchfell senkt sich – und die Lunge folgt dieser Bewegung passiv. Sie wird nicht aktiv „aufgepumpt“, sondern sanft entfaltet.


Pleura – das doppelte Gleitlager der Lunge


Die Lunge ist von einer hauchdünnen Hülle umgeben, der Pleura (Brustfell).


Sie besteht aus zwei Blättern:




	
Pleura visceralis (Lungenfell) - Sie liegt direkt der Lungenoberfläche auf


	
Pleura parietalis (Rippenfell) - Sie kleidet den Brustkorb von innen aus
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